jährl. 825 Mk., monatl. 275 Mt. 


Fernruf Nr. 594 und 595. 


„In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 820 Mk., monatl. 275 Mk. In 
Bezugspreis: Ausgabeſtellen vierteljährl. 750 Mi., monatl. 250 
In Deutſchland unter Streifband monatl. 15 Mk. deutſch. — 
nummer 20 Mk. Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, r oder Ausſperrung 
bat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rüdzah 


in Polen 


den 
Mk. Bei Poſtbezug viertel« 


Einzel⸗ Ausland und 


ung des Bezugspreiſes. 


Der Wiederaufbau Polens. 


Angeſichts des außerordentlichen Tiefſtandes der pol⸗ 
niſchen Mark und der daraus erwachſenden Schädigungen 
inſeres geſamten Staatsweſens iſt es zweifellos, daß alle 
einſichtigen Kreiſe jede Maßnahme begrüßen werden, 
welche geeignet erſcheint, den wirtſchaftlichen Wiederaufbau 

lens zu fördern. 

Das ſicherſte und breiteſte Fundament Polens iſt ſeine 
Landwirtſchaft und nicht zum mindeſten die hoch ent⸗ 
wickelte Landwirtſchaft des ehemals preußiſchen Teilgebiets. 
Verdankt es doch Polen z. B. gerade dieſen Gebieten, daß 

es nächſt Deutſchland im vergangenen Jahre die größte 

Kartoffelernte der Welt zu verzeichnen hat. 

Bekanntlich gibt es in dieſem Gebiet eine ſehr große 

nzahl Beſitzer deutſcher Nationalität, welche 
zum großen Teil über vorzüglich geleitete größere und 

kleinere Wirtſchaften verfügen und an den günſtigen land⸗ 
wirtſchaftlichen Ergebniſſen Polens einen ſehr erheblichen 

"teil haben. Dieſe Landwirte haben an der glänzenden 

landwirtſchaftlichen Entwickelung Deutſchlands in den ab- 

fenen Jahrzehnten teilgenommen und ihre Beſitzungen 
durch Meliorationen, ſtarke Anwendung von künſtlichem 

Dünger, Beſchaffung der modernſten Maſchinen und dgl. 
er auf die höchſte Stufe gebracht. Ganz beſonders war 
ihnen auch Gelegenheit geboten, aus den beſten deutſchen 
Blerde⸗ und Viehzuchtgebieten ihren Pferde⸗ und Vieh⸗ 
beſtand züchteriſch auf die Höhe zu bringen, um auch in 
dieſer Beziehung dem Staate wertvolle Dienſte zu leiſten. 
; Es wäre das ſelbſtverſtändlichſte Beſtreben der deut⸗ 

3 Landwirte, ſchon in ihrem eigenſten Intereſſe ihre Be⸗ 

Bennnen auf der Höhe der Kultur zu erhalten und dem 

Soden die böchſten Erträge abzugewinnen, ſowie die 
Tierde- und Biebzucht dur Hineinſtecken weiteren Kapitals 
dcn ner weiter zu verbeſſern. Wie geſagt, das wärk das 
UAaatürlichſte Selbſtverſtändlichſte. Daß eine ſolche Ent⸗ 
ix wickelung für unſeren Staat von höchſtem Nutzen wäre, 
\ braucht nicht beſonders betont zu werden. 

5 Nun aber hat unſere Regierung durch das Vorgehen 

. 2 0 Urzad Ziemski gegen die Beſitzer deutſcher Nationalität 

, 1 deren Reihen eine derartige Beunruhigung getragen, daß 

dein Landwirt, wenigſtens jo weit er deutſcher Nationalität 

At. ſich z. Z. auf feinem Beſitz ſicher fühlt. Über jedem ein⸗ 
zelnen ſchwebt das Damoklesſchwert, daß er eines Tages 
vom Urzad Ziemski aus Gründen der Agrarreform oder 
aus anderen Gründen die Aufforderung erhält, binnen 
5 Tagen ſeinen Beſitz ganz oder teilweiſe zu verkaufen. Da 

V ahlreichen größeren und kleineren Beſitzern bereits fo 
ergangen iſt, iſt es ganz natürlich, daß die Beunruhigung 

ER alle anderen ergriffen hat. Daraus folgt aber 

8 ſcherweiſe, daß der Unternehmungsgeiſt der ein⸗ 
f Inen vollſtändig gelähmt wurde, denn niemand 
hat Luſt, etwas Beſonderes für ſeine Wirtſchaft zu tun und 
5 de Unkosten zu machen, da er nicht weiß, ob ihm die 
1 richte feiner Aufwendung überhaupt noch zugute kommen. 

Jarunter leidet nicht nur die eigene Wirtſchaft und die 
Si euerkraft des Landwirts ſelbſt, ſondern auch wiederum 
te Kreiſe des Handels und der Induſtrie, denen es an 
de ſatz ihrer Erzeugniſſe oder Handelsprodukte in die Kreiſe 
ber Landwirtſchaft mangelt. Den größken Schaden 
„ 55 erleidet unſer Staat ſelbſt durch feine unter dieſen 

Verhältniſſen immer mehr verringerte Pro⸗ 
duktion. N 

Solange die Beunruhigung durch den 

A Nu Ziemski andauert, ſolange wird mit 

7 K uürnotwendigkeit ſich dieſer Prozeß der 

Ri Be eretinn bi w. des Rückſchritts in der Land⸗ 
irtſchaft weiter vollziehen. 

8 Nat, das gilt übrigens nicht nur für die Beſitzer deutſcher 
Ar Ante ſondern die Beunruhigung hat auch weite 
ſe des national-polniſchen Grundbeſitzes ergriffen. 

Es erſcheint daher als eine dringende Notwendigkeit, 
£ 9 905 unſere Regierung, insbeſondere der Herr Landwirt⸗ 
"A fer mit der Frage eingehend befaßt, ob im In⸗ 
b . wirtſchaftlichen Wiederaufbaus unſeres Staates 
oa Prozeß nicht Einhalt getan werden muß und getan 
i en, Das Können und der Wille der Landwirt⸗ 
ed it da, intenſiv zu wirkſchaften und dadurch dem 
0 Hebo, anbau Polens die ſtärkſte Skütze geben. Dazu 
N; 1 1 aber unbedingt die Beſeitigung der durch den Urzad 
1052 „rd drohenden Gefahren. Es wäre alſo eine dankens⸗ 
7 Ya Nicht Aufgabe des Landwirtſchaftsminiſters, in dieſer 
Vong praktische Arbeit für den Wiederaufbau unſerer 
0 
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4 olkswirtſchaft zu ermöglichen. 


„ Aus dem Sejm. 
. (Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Varſchau, 27. März. (Tel.) Am Sonnabend fanden 
0 getrennte Sitzungen ſtatt, deren erſte der Wilna⸗ 
age gewidmet war und die zweite ſonſtigen geschäftlichen 


9 


ſich der friedlichen Politik Polens angepaßt 


beträgt die Einnahme 45 84, 


verhältniſſe 


Angelegenheiten. In dritter Leſung wurde der Novelle zum 
Geſetz über die Erteilung von Kredit für die Land⸗ 
wirtſchaft in Höhe von drei Milliarden angenommen. 
Die im Jahre 1921 nicht verwendeten Gelder können bis 
zu einer halben Milliarde in das Budget des Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſteriums für 1922 eingeſetzt werden. Ferner 
wurde in dritter Leſung die Novelle zum Geſetz über die 
Stempelabgaben für Wechſel angenommen. Die 
Novelle hebt die Unterſchiede in der Behandlung in⸗ und 
ausländiſcher Schecks A: Die Beſchlußfaſſung über den 
Geſetzentwurf, der die Beſteuerung von Gewinnen aus 
Grundbeſitzkäufen in den Kriegsjahren vorſieht, wurde 
vertagt. 0 
Dieſer Sitzung ging eine außerordentlich feierliche Er⸗ 
ledigung der Wilnafrage voran. Der Sitzungsſaal 
war mit Blumen und Blattpflanzen geſchmückt. Die Ab⸗ 
geordneten waren vollzählig anweſend, die Diplomatenlogen 
und die Tribünen für das Publikum waren vollbeſetzt, an⸗ 
weſend waren auch die Kardinäle Dalbor und Kakowski 
ſowie der Erzbiſchof von Krakau und der podleſiſche Biſchof. 
Das Referat erſtattete der Sozialiſt Niedzialkowski. Ein- 
ſtimmig angenommen wurde die Ratifizierung des Wilnger 
Anſchlußaktes, ferner eine Raſolution, in der die Regie⸗ 
rung aufgefordert wird, ein Statut des Wilnalandes in 
Übereinſtimmung mit deſſen Wünſchen und den Intereſſen 
der Republik abzufaſſen. Endlich fand der Antrag auf Auf⸗ 
nahme von 20 Wilnger Delegierten als Mitglieder im War⸗ 
ſchauer Seim Annahme. Unter gewaltigem Beifall und ge⸗ 
hobener patriotiſcher Stimmung wurden dieſe Beſchlüſſe 


ſtehend einſtimmig angenommen. Es folgte ein feierlicher 
Einzug der neuen Wilnger Abgeordneten unter Vorantritt 


einer Delegation, die ein gewaltiges rotes Banner mit 
einem geſtickten polniſchen Adler trug, ein Geſchenk Wilnas. 
Nauſchende Vegeiſterung erfüllte den Saal. Marſchall 
Trapezynski begrüßte in einer warmen Anſprache die 


neuen Sejm⸗Mitglieder, ein Vertreter Wilnas dankte in 


einer längeren Rede. 


Republik Polen. 


Skirmunts Expoie. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 27. März. Der Miniſter des Außern Skir⸗ 


munt referierte am Freitag in der Kommiſſion für Außeres 
des Seim über die gegenwärtige Lage und hob in ſeinem 
Referat hervor, daß der Wirtſchaftsvertrag mit 
Frankreich aus rein techniſchen Gründen bisher nicht 
ratifiziert worden iſt, daß ferner die Nichterledigung des 
Vertrages mit Tſchechien darauf beruht, daß der Vertrags⸗ 
text noch nicht den polniſchen Wünſchen entſpricht. Außer⸗ 
dem müſſe die Frage des Jaworzynagebiets vorher erledigt 
werden. (Skirmunt hat viel Worte gebraucht, der ange⸗ 
deutete Extrakt kennzeichnet jedenfalls die von ihm herauf⸗ 
bheſchworene gegenwärtige Lage Polens. Die Schriftl. 


Skirmunt über die Lage. arm 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 27. März. (Tel.) In der Sejmſitzung am 
Freitag gab der Außenminiſter Skirmunt den in der Kon⸗ 
ferenz der Baltenſtaaten, in der auch Polen ver⸗ 
treten war, abgeſchloſſenen Vertrag bekannt und be⸗ 
tonte in bezug auf die von Sowjetrußland einberufene 
zweite Baltenſtaatenkonferenz, die in Riga ſtattfand, daß fie 
habe. In Genua 
werde Polen ein befonderes Intereſſe am wirtſchaftlichen 
Aufbau Europas haben, im übrigen gegen jedes große 
internationale Konſortium auftreten, für die 


kleinen Konſortien dagegen, denen beſtimmte Teilaufgaben 


zugewieſen werden ſollten, warm eintreten. 


Das volniſche Budget. RR 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 27. März. (Tel.) Das polniſche Budget für- 
1922 wurde dem Seſm vorgelegt. Nach dieſem Voranſchlag 
Milliarden, die Ausgabe 
das laufende Jahr 


dagegen 558½ Milliarden Mark, 
eſchert e ein Defizit von 


beſchert alſo dem polniſchen Staate 
100 Milliarden Mark. 


Bier Millionen Pfund Sterling für Polen, 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warfchan, 27. März. (Tel) Von der am Freitag ge⸗ 
1 . e rt en ee 
lehnskaſſe wird jetzt bekannt. e ung 
eines Kredits von vier Millionen Pfund Ster. 
ling handelt. 


Eine deutſchöſterreichiſche Einladung an Skirmunt. 


Tu. Warſchau, 25. März. Der deutſchöſterreichiſche 
Bundeskanzler Schober hat durch den öſterreichiſchen Ge⸗ 
ſandten Poſt in Warſchau dem Außenminiſter eine Ein⸗ 
ladung nach Wien übermitteln laſſen. In ſeiner Ant⸗ 
wort an Schober lat Skirmunt in Ausſicht genommen, auf 
ſeiner Rückreiſe von Genug Wien zu berühren und mit dem 
Bundeskanzler zuſammenzutreffen. b 


Eine internationale Eiſenbahnkonferenz in Lemberg. 


Tu. Warſchau, 25. März. Demnächſt wird in Lemberg. 
eine internationale Eiſenbahnkonfſerenz ſtatt⸗ 


finden, die die Verkehrsfragen Polens, Rumäniens, der 
Tſchechoflowakei, Sſterreichs und Ungarns beſprechen ſoll. 


Es handelt ſich dabei u. a. um die Regelung der Eiſenbahn⸗ 
au der Fünfländerecke, an der Polen, die 
Tſchechoflowakei. Ungarn, Rumänien und die Ukraine bei- 


nahe zuſammenſtoßen. Die Beteiligung Sſterreichs wird in 


zölitiſchen Kreiſen als Folgeerſcheinung des Vertrages von 
Land gewürdigt. . ' 
Eine polniſche Note an den Botſchafterrat. 
) N. * 225 2 
Der polniſche Geſandte in Paris, Graf Zamoyski, 


Lat dem Botſchafterrat im Namen dex polniſchen Regierung, 


die damit einem Erſuchen des Danziger Senats folgt, eine 
Note überreicht, die ſich mit der Höhe der interalli⸗ 
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Pitſudski ein Attentat verübte, wird 


um das Vertrauen der öffentlichen 


ſchweres Unrecht wenden, a 
angetan werden ſoll. Fünf Weichſeldörfer ſollen zu 
Polen geſchlagen werden. Eine 


ſollen. 


Bromberger Tageblatt 


Mk. — Bei Platzvorſchrift und e 
1 t 


check⸗Konto Stettin 1847. 


46. Jahrg. 


ierten Beſatzungskoſten befaßt. Die Freie Stadt 
Danzig ſoll für die interalliierte Beſetzung des Danziger 
Territoriums im Jahre 1920 an England 227775 Pfund 
Sterling und an Frankreich 44002 709 Frank zurückerſtatten. 
In der polniſchen Note an den Botſchafterrat heißt es nun, 
die Freie Stadt Danzig bittet den Botſchafterrat, auf die 
Rückerſtattung ganz oder wenigſtens teilweiſe zu verzichten, 
zumal Danzig die Koſten nur in „gerechtem Verhältnis 
tragen ſoll und der Oberbefehlshaber der alliierten Truppen 
in Danzig zu gleicher Zeit Kommandeur der alliierten 
Truppen im oſtpreußiſchen Abftimmungsgebiet war. Die 
geforderte Summe beträgt nach dem Kurs vom 24. November 
1921 337 630 000 deutſche Mark. Mit Rückſicht auf die 
ſchwierige finanzielle Lage der Freien Stadt Danzig und ihr 
Budgetdefizit, ganz abgeſehen von der automatiſchen Steige⸗ 
rung der Ausgaben infolge des Sinkens der deutſchen Mark, 
wäre dieſe Laſt für die Freie Stadt Danzig nicht zu ertragen. 
Die Note ſchließt mit den Worten: Die polniſche Regierung 
bittet den Botſchafterrat, dieſe Gründe ſehr ernſtlich in Er⸗ 
wägung zu ziehen. Die polniſche Regierung hat die feſte 
Überzeugung, daß der Botſchafterrat die ganze Tragweite 
dar Gründe richtig einſchätzen und darauf achten wird, daß 
keine Entſcheidung beſchloſſen wird, die mit dem Geiſt der 
Gerechtigkeit und Billigkeit im Widerſpruch 
ſtände, von dem der Rat ſich immer hat leiten laſſen, und 
drückt die Hoffnung aus, daß der Botſchafterrat Danzig nicht 
Laſten auferlegen wird, welche die Freie Stadt Danzig nicht 
bezahlen könnte. N 


Die Wohnungsfrage im Seim. 


Die Sejmunterkommiſſion für Wohnungsfragen hat ihre 
Arbeiten beendet. Der fertiggeſtellte Entwurf des neuen 
Mietergeſetzes ſoll demnächſt dem Sejm zugehen. Laut dieſem 
vom Abgeordneten Jaſinkowiez eingebrachten Entwurf 
dürfen die Hausbeſitzer für Wohnungen bis 4 Zimmern 
das 50 fache, bis 6 Zimmern das 60 fache und bis 
8 Zimmern das 80 fache ſowie für Handelslokale das 
100 fache der Vorkriegsmiete erheben. Die Hausbeſitzer ſind 
jedoch verpflichtet, 10 Prozent von den Bruttoeinnahmen zu⸗ 
gunſten eines Baufonds zu entrichten. 0 


Die Danina im ehemals preußiſchen Teilgebiet. 


Posen, 25. März. Die Geſamtſumme der Danita; 
Aber im ehewals r 
Werſchreller Be Höhe von? Melliarben poln. Mark. 


Der Prozeß gegen Fedak. 


Tu. Warſchau, 5. März. Der Prozeß gegen den 
rutheniſchen Studenten Fedak, der im tende 1921 
während der Lemberger Meſſe dort auf den Staatschef 
t b im Mai beginnen. 
Der Prozeß wird ſenſationelles Intereſſe beanſpruchen. 
Staatschef Pilfudsfi wird in dem Prozeß als Zeuge auf⸗ 


treten. 
Die Polen Polniſch⸗Oberſchleſtens. Nr 


Kattowitz, 21. März. Auf der Tagung der bürgerlichen 
Vertreter des Volks rats in Myslowitz, der alle 29 
ſchichten Oberſchleſiens ſowie die Vertreter der Berufsver⸗ 
bände und der kulturellen und politiſchen bände um⸗ 
faßt, wurde folgende Entſchließung angenommen: 

1. Wir anerkennen jeder Nationalität da Recht zum 
Leben, deshalb wünſchen wir zu den Deut hen in der 
oberſchleſtſchen Wojewodſchaft in guten Be ehungen 
zu ſtehen. Wir machen alle Gefühle von der Gegenſeitigkeit 
der Beziehungen abhängig, an die ſich die Deutſchen unſeren 
Brüdern in Deutſch⸗Oberſchleſien gegenüber halten wer⸗ 
den. Wir verurteilen jeden Terror und Vandalismus. 

2. Wir fordern die polniſche Bevölkerung der oberſchle⸗ 
ſiſchen Wojewodſchaft auf, weiterhin, jo wie in der Abſtim⸗ 
weh eine einheitliche nationale polniſche Front zu 

N ' 

3. Indem wir unerſchütterlich auf dem Grunde einer 
Nutonomie ſtehen, verurteilen wir jeglichen Parti⸗ 
kularismus und jegliche Abſonderungsbeſtrebungen. 

4. Wir erachten es als unſere Pflicht, die polniſche Ge⸗ 
ſellſchaft vor den nichtswürdigen Handlungen einiger ent⸗ 
rechteter Leute in Oberſchleſien und vor den von ihnen 
herausgegebenen Zeitungen, von der Sorte des „Glos 
Görnoslaski“, die moraliſche Fäulnis verbreiten und die, 
nachdem Oberſchleſten mit Polen vereinigt werden ſoll, die 
polniſchen Behörden mit Schmutz bewerfen und alles tun, 


zu unter⸗ 
graben. zu warnen. f 2 
5. Die Tagung begrüßt die Vereinigung des Wilna⸗ 
gebiets mit Polen mit der größten J . 
Es folgen die Unterſchriften der zahlreichen Organi⸗ 


ſationen. 
Deutſches Reich. 
Der deutſche Reichstag gegen den Beſchluß 
der interalliierten Kommiſſion. 
Berlin, 25. März. (Tu.) Im Reichstage erklärte 


Präſident Löbe, der Reichstag müſſe ſich gegen ein neues 
das dem deutſchen Volke 


die 


eutation der bedrohten 
Deutſchen bittet den Reichstag um Hilfe. Dem Reichstage 
wird daher folgende Entſchließung vorgelegt, die von 
den Regierungsparteien und den Deutſchnationalen unter⸗ 
zeichnet iſt: Der Reichstag nimmt mit Befremden und 
tiefſter Entrüſtung davon Kenntnis, daß auf Grund einer 
Entſcheidung der Interallierten Kommiſſion die auf dem 
Oſtufer der Weichſel gelegenen 5 deutſchen Gemeinden am 
31. März d. J. endgültig an Polen abgetreten werden 
(Phrirufe und ZJurufe: Unerhört!) Dieſe Verfü⸗ 


gung hat nicht nur in den unmittelbar beteiligten Ge— 


meinden, ſondern auch in allen Teilen des Reichs, beſon⸗ 
ders im Oſten Empörung hervorrufen, weil dadurch der 
Friedensvertrag von i er 
Test worden iſt. Danach liegt es den Alliierten ob, den 

am . 


Verſailles gröblich ver⸗ 


m Oſtufer der Weichſel, gelegenen deutſchen Gemeinden 
die Benutzung des Stromes für ſich ſelbſt, für ihre Waren 


und Schiffe unter billigen Bedingungen zu ſichenn. Der 


R ol IM 


preukiihen Teilgebſot gezahlt wurde, 


Reichstag legt gegen dieſe Verletzung des Friedens⸗ 
ertrages ſchärfſte Verwahrung ein und erwartet, 
daß die Interalliierte Kommiſſion Anweiſung trifft, vor 
der endgültigen Feſtſetzung der oſtpreußiſchen Grenzlinie 
an der Weichſel die Durchführung der übergabe dieſer Ge⸗ 
meinden an Polen ſolange auszuſetzen, bis der freie und 
ungehinderte Zugang zur Weichſel tatſächlich garantiert 
worden iſt. (Zuſtimmung.) Der Präſident erklärte weiter: 
Die Verletzung des Friedensvertrages iſt ſo eklatant, daß 
alle Parteien Oſtpreußens und die oſtpreußiſchen Körper⸗ 
ſchaften ſich einmütig dagegen gewandt haben. (Beifall.) Die 
Entſchließung wird gegen 5 kommuniſtiſche Stimmen an⸗ 
genommen. (Lebhafter, anhaltender Beifall.) 


Ermordung eines belgiſchen Offiziers. 


ZU, Duisburg, 24. März. Am Spätnachmittage des 
22. März iſt der Bjährine belgiſche Oberleutnant 
Graf, Sohn eines belaiſchen Generals auf der elektriſchen 
Bahnſtrecke Hamborn-Waſum von einem jungen Manne, 
der ſich in Begleitung dreier anderer junger Leute befand, 
durch zwei Schüſſe erſchoſſen worden. Der Attentäter 
ſprang von der Bahn ab und gab noch drei Schüſſe auf den 
Oberleutnant ab. Die Schüſſe trafen in die Schulterblätter 
und in den rechten Hinterkopf. Der Oberleutnant war ſo⸗ 
fort tot. Die Beſatzungsbehörde hat den verſchärften Be⸗ 
lagerungszuſtand über Hamborn verhängt. Bisher fehlt 
jede Spur von dem Täter. 
ein perſönlicher Racheakt vorliegt. 

Betriebsſchwierigkeiten im Ruhrbezirk. 

Tu. Berlin, 25. März. Wie der „Deutſche Handels⸗ 
dienſt“ hört, ſind infolge der von der Eiſenbahnverwaltung 
über den Ruhrbezirk verhängten ſtillſchweigenden 
Sperre im Induſtrierevier, vor allem im Bochumer Be⸗ 
zirk mehrere Hochöfenwerke wegen des Mangels in der 
Zufuhr an Rohſtoffen in ſehr erhebliche Betriebsſchwierig⸗ 
keiten geraten. 


Uebriges Ausland. 


Die engliſche Landabrüſtung. 


ZU. London, 24. März. Kriegsminiſter Worthington 
erklärte im Unterhauſe, es ſei noch nicht als ratſam befun⸗ 
den worden, mehr als 22 Infanterie⸗Bataillone aufzulöſen, 
obwohl urſprünglich beabſichtigt worden wäre, 24 Bataillone 
aufzulöſen. Man ſei jetzt zu dem Beſchluß gekommen, kein 
Regiment außer den ſüdiriſchen Regimentern zu erneuern. 
Die Reaimenter mit vier Bataillonen ſollen nur noch drei 


Bataillone ſtark fein. Die Auflöſung von Kavallerie⸗-Regi⸗ 


mentern wolle gan vermeiden, und die vier ſchon aufgelöſten 
ſogar wieder errichten. Der Kriegsminiſter erwähnte weiter. 
daß hinſichtlich Indiens, wenn es zu irgendeiner Zeit 
notwendig wäre, extra Infanterie⸗Bataillone und Artillerie 
entſandt werden könnte. Im übrigen bemerkte er, daß die 
ruſſiſche Drohung, wie ſie vor dem Kriege beſtand, 
für Indien heute nicht mehr beſtehe und daß auch die Lage 
Englands gegenüber Afahaniſtan ſich gebeſſert hätte. Es 
wären ferner Anzeichen dafür vorhanden, daß die Truppen, 
die in Agypten gehalten werden, reduziert werden könnten. 


Trotzkis Bericht über die militäriſche Lage. 


TU. Reval, 24. März. Wie dem „Golos Roſſij“ aus 
Reval gemeldet wird, hat Trotzki in ſeiner Rede in der 
Plenarſitzung des Moskauer Sowjets am 13. März über die 
militäriſche Lage der Sowjetrepublik berichtet. 
Trotzki wies darauf hin, daß man ſich auf den im Frühjahr 
geplanten monarchiſtiſchen Vorſtoß ſchon jetzt vorbereiten 
müſſe. Es liegen Nachrichten vor, daß Truppenlandungen 
in Odeſſa, Noworoſſifsk, Batum und Sotſchi beabſichtigt ſeien. 
Der Vorſtoß in Weißrußland und der Ukraine 
würde nur den Zweck einer Demonſtration verfolgen. Der 
eigentliche Hauptſtoß werde aber im Kaukaſus erfolgen 
und zwar unter dem Oberbefehl des Großfürſten Nikolai 
Nikolafewitſch. Dieſe Nachrichten Seien keinesfalls aufge⸗ 
bauſcht. Obwohl die feindliche Macht gering ſei, müſſe man 
doch auf der Hut ſein. 8 ) 


Der Wirrwarr in Fiume. 


ZU. Fiume, 25. März. Jufolge der letzten Vorgänge 
hat das Kommando der Legionäre die Gewalt in die Hände 
der konſtituierenden Verſammlung zurückgelegt mit der Er⸗ 
klärung, ſich dazu entſchloſſen zu haben, um dem Verdacht 
entgegenzutreten, als hätten die Legionäre die Abſicht, deren 
Beſchlüſſe zu vereiteln. Die Legionäre würden auf⸗ 
gelöſt und entwaffnet. Bis zum Eintreten normaler Zu⸗ 
ſtände iſt die Ordnung italienischen Truppen anvertraut. 


As Stadt und Land. 


Bromberg, 27. März. 
Eine „Komödie der Irrungen“, a 


deren Verlauf freilich nicht jo vergnüglich iſt, wie bei 
Shakeſpeares gleichnamigem Luſtſpiel, war die Behand 
lung des katholiſchen Kirchenfeiertags „Mariä Ver⸗ 
kündigung“ als geſetzlicher Feiertag in den 
Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen. 

Die erſtere verfügte — entgegen den Beſtimmungen der 
Regierung und des Sejims über die Verminderung der 
geſetzlichen Feiertage: Es iſt geſetzlicher Feiertag! Die 
zweite (Wojewodſchaft Thorn) entſchied: Es iſt kein geſetz⸗ 
licher Feiertag! Und men kommt die Probe auf's Exempel: 
In Poſen erſchienen am ſtrittigen Tage (25. März) die 
„Poſ. Neueſt. Nachr.“, „Kurj. Pozn.“ und wahrſcheinlich 
auch andere polniſche Blätter, wohingegen das „Poſ. Tgbl.“ 
am Freitag ankündigte, wegen des geſetzlichen Feiertages 
käme die nächſte Nummer erſt am Montag, 27. März, her⸗ 
aus! In Bromberg war bekanntlich die „Rundſchau“ 
genötigt, eine gleiche Mitteilung zu bringen. Andererſeits 
wurde am Sonnabend der Wochenmarkt bis 10 Uhr vor⸗ 
— geſtattet, während natürlich die Geſchäfte geſchloſſen 
atten. 

Nun aber kommt das Beſte! Eine Bromberger Groß⸗ 
firma richtete drahtlich an die Warſchauer Regie⸗ 
rung die Aufrage, ob der Sonnabend geſetzlicher Feiertag 
ſei oder nicht, und erhielt die Drahtantwort: es ſei kein 
geſetzlicher Feiertag! Daraufhin öffnete die 
Firma ihre Pforten, und als die Polizei dagegen ein⸗ 
ſchreiten wollte, wurde ihr das Warſchauer Regierungs- 
telegramm vorgehalten. Das hatte die eigenartige Wir⸗ 
kung, daß Polizeimannſchaften einer ganzen An⸗ 
zahl von Geſchäftsleuten mitteilten, ſie könnten 
ihre Läden öffnen. Von dieſer Genehmigung konnte 
natürlich nur in wenigen Fällen Gebrauch gemacht werden, 
da das Geſchäftsperſonal doch nicht gleich bei der Hand war. 

Möglicherweiſe hat auch noch zwiſchen Warſchau und 
Poſen der Draht geſpielt: Als Tatlache ift jedenfalls feſt⸗ 
zuſtellen, daß das Warſchauer Miniſterium durch 
jenes Telegramm die Poſener Wojewodſchaft 
dementiert hat. Daran iſt leider kein Zweifel möglich, 
was wir im Intereſſe des Anſehens der Poſener Behörde 
tief und innig bedauern miiſſen. 

Die Wojewodſchaft Pommerellen wiederum 
bat ſich ſelbſt dementiert, was uns kaum minder 
bedauerlich bedünken will. Das „Konitzer Tageblatt“ das 
am ominöſen Sonnabend, 25. März, herauskam (weil der 
Tag in Pommerellen kein geſetzlicher Felertag 
ſein ſollte), meldet nämlich, am Freitag, 24. März, ſei von 
der Wojewodſchaft Thorn die Verfügung gekommen, Sonn⸗ 
abend ſei doch geſetzlicher Feiertag! Infolgedeſſen 


Es beſteht die Möglichkeit, daß 


mehren. 


ſeien Verkäufer und Käufer vom Markte gewieſen worden! 
Alſo, wie man ſieht, ein Durcheinander und Hin und Her, 
das ſich wahrlich mit der Würde und dem Anſehen hoher 
Behörden nicht leicht in Einklang bringen läßt. — 
Das Weſentliche liegt nun aber darin, daß bei dieſen 
Entſcheidungen über die Haltung eines Kirchenfeiertags als 
geſetzlicher Feiertag nicht allein Gefühlswerte mitſprechen, 
ſondern auch ungeheure wirtſchaftliche Werte 
‚im Spiele find. Denn der Ausfall eines Arbeitstages 
bedeutet für Induſtrie, Gewerbe und Handel des großen Ge⸗ 
biets einen Verluſt von vielen Millionen, für die 
betreffenden Firmeninhaber, wie auch für die Arbeiterſchaft, 
die diesmal am fraglichen Tage gerade am Ende eines 
Streiks ſtand, und darum jeden Tag Arbeit und Lohn wahr⸗ 
lich gut hätte brauchen können. Wer erſetzt nun all den 
Betroffenen den Schaden? Wir ſind der Meinung, daß 
eine Schadenerſatzklage gegen die Wojewod⸗ 
ſchaft aſen nicht ausſichtslos wäre; denn die betreffende 
Verfügung ſtand in Widerſpruch zu den von der Warſchauer 
Regierung getroffenen Feſtſetzungen. Und bei einer Frage 
non ſo einſchneidender Wirkung für das Wirtſchaftsleben 
hätte man in Poſen doppelte und dreifache Vorſicht üben 
müſſen, zumal ſchon einmal, bei Mariä Lichtmeß, bekanntlich 
derſelbe Fall eingetreten war, daß die beiden Wojewod⸗ 
ſchaften Groſwolens in gegenteiliger Weile über die geſetz⸗ 
liche Feiertagseigenſchaft jenes Tages entſchieden hatten. 
Und die Kirchen behörden ſelbſt? Für dieſe galt 

hier der Sonnabend nicht als Feiertag, denn es fand 
an dieſem Tage nur der übliche Wochentagsgottesdienſt ſtatt, 
während das Hochamt aus Anlaß des Tages Mariä Ver⸗ 
kündigung am geſtrigen Sonntag zelebriert wurde! Dieſe 
durchaus korrekte und nach den Beſtimmungen der Regie⸗ 
rung getroffene Stellungnahme der kirchlichen Behörden 
wirft noch ein beſonderes Licht auf die Feſtſetzung des geſetz⸗ 
lichen Feiertags. In dieſem Falle trifft in Wahrheit das 
bekannte Wort zu, daß die weltlichen Behörden „päpſtlicher 
als der Papſt“ gehandelt haben. 


Der Verband deutſcher Handwerker in Polen 


hielt geſtern in den Räumen des Zivilkaſinos eine Gene⸗ 
ralverſammlung ab, zu der Vertreter aller Orts⸗ 
gruppen des Verbandes aus dem ganzen Teilgebiet 
erſchlenen waren. Der erſte Vorſitzende, Herr Kleinitz, 
wies in ſeiner Begrüßungsanſprache darauf hin, daß es die 
erſte Generalverſammlung des Verbandes ſei, in der die 
Mitglieder bereits polniſche Staatsbürger ſind 
und forderte in warmen Worten zum zuſammenhalten auf. 
Als Punkt 1 ſtand der Tätigkeitsbericht auf der 
Tagesordnung, der gedruckt vorlag und dem wir folgendes 


entnehmen: Im Jahre 1921 wurden 29 Ortsgruppen neu 


gegründet, während 7 infolge Abwanderung von Mit⸗ 
gliedern eingingen. Der Verband umfaßt demnach jetzt 
72 Ortsgruppen mit 3087 Mitgliedern. Dieſe Zahl dürfte 
ſich durch neu zu gründende Ortsgruppen in dem an Polen 
gefallenen Teile Oberſchleſiens nicht unbeträchtlich ver⸗ 
In der Lehrlingsfürſorge iſt es dem Verbande 
gelungen, für Söhne von Mitgliedern, die in Deutſch⸗ 
land eine Fachſchule beſuchen, da hier ſolche Schulen 
nicht find, Freiſchule zu erwirken. Die Hilfs⸗ 
tätigkeit des Verbandes erſtreckt ſich auch auf kapital⸗ 
ſchwache Mitglieder, denen Darlehne vermittelt würden, 
damit ſie ſich unter den veränderten Zeitverhältniſſen wei⸗ 
tere Lebens⸗ und Exiſtenzmöglichkeiten ſchaffen können. 
Der Verband iſt korporatives Mitglied des „Bromberger 
Volksgarteus“ und des „Deutſchen Schulvereins“. — In 
vielen Ortsgruppen war leider nicht der gewünſchte Geiſt 
vorhanden. Das lag u. a. auch daran, daß die Obleute ſehr 
oft nicht die richtigen waren, und es wird im Bericht den 
Ortsgruppen warm ans Herz gelegt, nur ſolche Obleute zu 
wählen, die Befähigung, Intereſſe und Zeit für dieſes Amt 
beſitzen. Die Angebotsliſten, deren Herausgabe ſich als 
durchaus notwendig erwies, ſollen zu einer Verbands⸗ 
zeitſchrift umgeſtaltet werden, wobei jedoch die Er⸗ 
höhung der Verbandsbeiträge Vorausſetzung iſt. 

Als zweiter Punkt der Tagesordnung folgt dann der 
Kaſſenbericht. Die Bilanz des verfloſſenen Jahres iſt 
keine erfreuliche, denn einer Ausgabe von über 700 000 M. 
ſteht eine Einnahme von nur ungefähr 260 000 Mark gegen⸗ 
über. Dabei iſt aber zu berückſichtigen, daß über die Hälfte 
des Fehlbetrages noch ausſtehende Gelder der Verbands⸗ 
kaſſe find. Weiter folgte die Entlaſtung des Vorſtandes 
und die Erhöhung der Verbandsbeiträge auf 
600, der Eintrittsgelder auf 200 Mark. Der Haus ⸗ 
haltsplan für das kommende Rechnungsjahr ſieht bei einer 
Mitgliederzahl von. über 3100, einſchließlich der Ober⸗ 
ſchleſier, eine Einnahme von 1800000 und eine Ausgabe 
von 1070000 Mark vor. Die Verſammlung genehmigte 
den Haushaltsplan und beſtätigte die bereits in der 
Ausſchußſitzung vollzogene Wahl des Vorſtandes. 
Ausgeſchieden waren die Herren Grey und Huch, Brom⸗ 
berg. Letzterer wurde jedoch wieder gewählt und an Stelle 
des erſteren tritt Herr Tſchörner⸗Prinzenthal in den 
Vorſtand ein. Zu dem letzten Punkte der Tagesordnung, 
Anträge und Verſchiedenes, wurde mehrfach das Wort er⸗ 
griffen und zum Schluſſe dem Vorſtande der Dank der 
Verſammlung für ſeine Tätigkeit ausgeſprochen. Mit⸗ 
geteilt wurde noch, daß der Verband 


200000 Mark für die Wolgadeutſchen ge⸗ 
ſpendet hat. i 
Am Vortage (Sonnabend) fand im Zivilkaſino ein 


Begrüßungsabend ſtatt, der die zahlreichen Teil⸗ 
nehmer in deutſcher Gemütlichkeit und Geſelligkeit ver⸗ 
einigte, und wobei allerlei Darbietungen, humoriſtiſche Vor⸗ 
träge, Chorgeſänge uſw. zur Unterhaltung beitrugen und 
die Stimmung erhöhten. 


$ Poſtaliſches. Ab 1. April find die S 
amt (ürzad Pocztowy) in Schleuſenau (Okole) geöffnet an 
Wochentagen 8—12, 15—18 (3-6), an Sonntagen 8—9, 12 bis 
13 (12—1]. Renten jeder Art zahlt von ſogleich das 
Poſtamt Bromberg J. 

§ Eine muſikaliſche Veſper findet bei freiem Ein⸗ 
tritt am Mittwoch, 29. März, nachm. 6 Uhr, in der evang. 
Pfarrkirche ſtatt. 

Eine gewaltige Tonſchöpfung, die in Bromberg 
noch nie zu Gehör gebracht worden iſt, wird, wie ſchon 
mitgeteilt, am Nachmittag des Oſterſonnabends in der Ev. 
Pfarrkirche zur Aufführung kommen. Poſener 
Bach Verein will eine Fahrt hierher unternehmen, um 
uns unter Leitung von Paſtor Greulich das größte Werk 
des großen Meiſters, deſſen Namen er trägt, Joh. Seb. 
Bachs „Matthäuspaſſion“, zu bieten. Das Orcheſter 
wird vom Großen Theater in Poſen geſtellt, die Soliſten 
werden aus Deutſchland berufen. Wir dürſen uns alſo der 
Ausſicht erfreuen, auf eine heilige Höhe künſtleriſchen Ge⸗ 
nuſſes und tiefinnerlicher Erbauung, der auch keine kon⸗ 
feffionellen Schranken anhaften, erhoben zu werden. 
Aufführung wird zweifellos ſtarke Zugkraft nicht bloß in 
Bromberg ausüben, ſondern als etwas Einzigartiges zahl⸗ 
reichen Beſuch auch von außerhalb herbeiziehen. Um eine 
verſtändnisvolle Aufnahme des Werkes vorzubereiten, wird 
Paſtor Greulich auch noch einen Vortrag zur Ein⸗ 
führung in die Matthäuspaſſion halten. Dieſer findet be⸗ 
reits Dienstag, 28. März, abends 8 Uhr, im Ev. Gemeinde⸗ 
hauſe, Eliſabethſtraße 10, ſtatt. Der Eintritt iſt frei. 

c Zum Tanzabend Lucy Kieſelhauſen ö 
der Deutſchen Geſellſchaft) wird uns geſchrieben: Über die 
Kunſt Lucy Kieſelhauſens äußert ſich der „Berliner Lokal⸗ 
Anzeiger“ vom 20, 3. 22: „Lucy Kieſelhauſen iſt immer 


* 


eine Summe von 


lter beim Poſt⸗ 


(Veranſtaltung 


noch die große Könnerin, eine Klaſſe für ſich, und wird es 
noch lange Zeit bleiben. Zu ſehen, wie ſie in dem Strauß 
ſchen Walzer die Muſik in den Rhythmus des Körpers und 
in gleichwertige Mimik überträgt, iſt ein Kunſtgenuß von 
hohem Wert.“ — Ihr Abend in Bromberg am Dienstag, 
28. März, im Elyſiumtheater verſpricht zu einer Ver? 
anſtaltung von feinem Reiz zu werden, deren Beſuch der 1 
Künſtlerin zu ihren alten viele neue Freunde gewinnen 
wird. Die Begleitung der Tänze erfolgt in Trio⸗Beſetzu 
(Klavier, Violine, Cello). 

§ Die Millionenunterſchlagung in der Papierfabrik. Wie 
wir vor einigen Tagen berichteten, wurde die Bromberger 
Papierfabrik, die „Papiernia Bydgoska“, durch Frachtbrieſ⸗ 
fälſchung um Millionen geſchädigt. Von der Leitung der 
Firma erhalten wir nun die Nachricht. daß keiner der wel? — 
hafteten Täter mehr dort angeſtellt war. Sie ſind ſchon vor 
der Unterſchlagung entlaſſen worden. 5 

Zu dem aroßen Benzindiebſtahl, über den wir kürzlich 
auf Grund polizeilicher Mitteilung berichteten, ſchreibt uns 
die Bromberger Schleppſchiffahrtsgeſell⸗ 10 
ſchaft, daß bei ihr nichts geſtohlen worden ſei, un Se 
der Diesitahl daher bei einer anderen Firma vorgekommen 
ſein müſſe. . 

Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Sonnabend 
wurde in den Laden des Schneidermeiſters Mühlſtein, Dan: 
ziger Straße 150, vom Hofe aus eingebrochen. Die Diebe 
entwendeten fertige Garderobe und Stoff im Werte 
von 1½ Millionen Mark. 8 

Zu dem Selbſtmord der Frau Wonke, Neuhöferſtr. 21, 
erfahren wir von zuverläſſiger Seite, daß Frau W. freiwillg 
in den Tod gegangen iſt, weil ſie die hohe Danina nicht auf⸗ 9 
bringen konnte, da fie ohnehin mit Nahrungsſorgen ſchwer 
zu kämpfen hatte. 

„Die Scholle“ liegt der heutigen Nummer bel 
worauf wir unſere Leſer hiermit auf merkſam machen. 


. 5 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. f 
Deutſch⸗Evangeliſcher Frauenbund. Mitgliederverfamm 


lung am Dienstag, den 28. März, um 5 Uhr im Gemeinde⸗ 5 
hauſe, Eliſabethſtraße 10. Um zahlreiches Erſcheinen dern 
Mitglieder wird herzlich gebeten. (4124) 


I 


Wer von den 
Poſt⸗ Abonnenten 


die Deutſche Rundſchau für das 2. Viertel⸗ 
jahr 1922 noch nicht beſtellt hat, wolle das Abonne⸗ 
ment heute noch bei dem zuſtändigen Poſtamt 
erneuern. 


* 


nf, Gr. Elſingen (Tlukomy), 24. März. Am Donners⸗ 
tag ſprach vor den verſammelten Deutſchen aus der um 
gegend Herr Burchardi aus Bromberg über An? 
fiedlerfragen. In der anſchließenden Ausſprache 
wurden noch manche Einzelfälle geklärt und die Notwendig? 
keit des Zuſammenhaltens betont. 5 * 
zum 22. Miez a 

„ 


b. Znin, 24. März. In der Nacht i 
ſtahlen Diebe bei dem Landwirt Blum in Nowawi 
eine Zuchtſau und ſchlachteten fie gleich im Stalle ab; dern 
Knecht, der im Stalle ſchläft, hat von dem ganzen Vorfall 5 
nichts gemerkt. — In letzter Zeit hat ſich die Beitelt! 
ſehr eingebürgert. Leute, die wirklich arbeiten können, 
bleiben zu Hauſe und ſchicken ihre Kinder um Almoſen, 
angeblich für Abgebrannte oder Kriegswaiſen. 2 
toffeldiebſtähle find jetzt an der Tagesordnung, 
Zeichen der vorjährigen Mißernte. 


Vermiſchtes. Ir 


* Die Küppelsdorfer Porzellanfabrik niedergeh rann, 
Tu. Halle, 25. März. Die Porzellanfabrik Marfeiller an 
Köppelsdorf bei Sonneberg wurde durch Großfeuer zu PER 
größten Teil vernichtet. Durch den Brand wird nicht ml 
das Perſonal der Porzellanfabrik, ſondern auch die in g. 
Puppeninduſtrie der Umgebung beſchäftigten Arbeiter bro 1 
los, da die Puppeuinduſtrie auf die Puppenköpfe, die in den 
Köppelsdorfer Fabrik hergeſtellt werden, angewieſen iſt. 
— . N 
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Schutz vor Anſteckung W 
beſonders in der Zeit der Erkältungen. 9 
Zahlreiche Krankheitskeime, darunter die 2 
Erreger der Halsentzündungen, Grippe und Pi 
dergl. gelangen durch Mund und Rachen in 7 
den Körper. Ein zuverläſſiges Schutz ⸗ und 5 bu 
Des infektionsmittel find die altbewährten . 
* A “ 

1 

5 Tabletten N 
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Angebliche „Erfabpräparate“ weife man zurlick, 
Erhaͤlilich in allen Apotheken und Drogerien, 05 


Eineilluſtr. Broſchtlre, Anſichtbare 
Feinde“ ſowie das ärztliche Merk. * 
blatt „Verbaltungsmaßregeln bei 
Grippe“ überſenden auf Wunſch N 
koſtenlos und poſtfrei Bauer & Cie., . . 4 
Berlin SW48, Friedrichſtraße 231. : 
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e en.) Zanzichule M. Toeppe. 


Statt Karten. 
Die Verlobung meiner Meine Verlobung Die neuen Kurſe für 


Tocter Hildegard aste 21959055 Anfänger und Fortgeſchrittene 

mit dem Kaufmann leren Poe eginnen gleich nach Oſtern. 

Herrn Karl Kamm Otto Meister und Einzelunterricht und kleinere 5 187191 jederzeit. 

gebe ich hiermit be⸗ N en Alma a ie ſtr. g, de 2 8 11—2 u. ſtr 7 Uhr. 
e mmermann. m x b. 

kannt. a ich ergebenſt an. ammite 2 ahnboff 


Grau Ama Peister | gart Kamm. Jllliſchüle Herta Plaeſterer, Painter 


unſere teure Mutter — 
Am 27. u. 29. März beginnen neue Kurſe für 1216 


Frau 
Bydgoszcz, den 26. März 1022. Anfänger u. Fortgeſchrittene. 


Alma Lindner rn I e 


Statt jeder beſonderen Anzeige. | 
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, heute früh 


Am Montag, den 27. d. M., abds. 8 Uhr, 
ee Erhard Schmidt 


findet im Elyſium eine 
nach einem arbeitſamen, ſegensreichen Leben in die Euiglett abe Vollverſammlung 
abzuberufen. Grünhauſen. 4518 Gr. Wöllwitz. 


‚der Bürerelsänhnber von Ppdgoszcez 
ſtatt, wozu auch die Bäckergeſelſen vertreter und 
in Bäckergeſellen eingeladen nn 

. »Die Kommillion. J. V.: Siuda. 


die feſtraueknden Hinterbliebenen. 


Bromberg, den 25. März 1922. 


Die Geburt eines kräftigen Töchterchen 


= feet. Konperelz 


. Paul Wege Montag, 27. , Dienstn 28. d. Wi. 
1 „ 0 * . 
und Bran nee geb. 1 a8, e 
— u. Beahtensimerte Ale für Hrändige 
RR RETTEN * aus dem Schluß der Vergpredigt, Matth 
im. 9: Morgenandacht, 
Nachruf. 1 Ba 10— 12 Nm. 46: Konferenz. 
1 Abds. 7% vangeliſation. 
1 . ORTE, wee Kun Redner: an Ed. 5 Berlin, 


5 Johann GmBIarel urn. An = 


ger Herrmann, Graudenz u. a. 
im 76. Se 


Eintritt tt fel. ‚edermann willkommen. 
Deutſche Vereinigung 
er. während Talt Böfähriger . * 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 28. März, 
nachmittags 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


ee 


Eniadectich 12 


meiſtbietend gegen Feſt⸗ 


Am 25. März verſtarb unſere verehrte Chefin und 
Inhaberin der Firma J. Lindner 


Frau Alma Lindner 


Bezirk 14 und 15. 


ehot veriteigern: x Dienf d⸗ DR 
5 Bettſtellen mit Matr 5 Tätigkeit der Firma ſeine Dienſte gewid⸗ & 
geb. Paesler Site Aline See beg . d warten wie Inc alt ( f 4 il 
1 iſche, Stühle. Ai 5 

im 66, Lebensjahre, Spiegel, 1 komplette 5 W wir für alle 52 
af Durch ihre raſtloſe Tätigkeit wird fie uns ſtets als e ch 1 2 Dienstag, den 28. März 1922, abends 8 Uhr, 
4 Vorbild dienen und ihr Edelmut ihr unſer dauerndes, dank⸗ dungsſthcke Porzellan, 85 Herm. Löhnert im E ee aecktobe 
bares Andenken bewahren. Küchengerät. chin“ Dromberger „naiöiinenbanankalt 

8 en. Säemaf e 9 

ein beben Sen Tow. Si 88 VEOOOSOS 


Die Beerdigung unſeres lieben Ver⸗ 
ftorbenen, des Eiſenb. Betr.⸗Sekretärs a. D. 
mein faſt neues Fahrrad. 


die Angeſtellten 8 — RR — 7) 2 KINO LIBERTY 8 
z Marke . „ Eduard Schulz 


Auktionator u. Taxator, |! B 
der Firma J. Lindner. 3 Gdariska 15. — Tel. 735. 
Freilauf mit Rücktritt. findet am Mittwoch. d. 29. d. M. nachm. 3/, f 


Kontor: ul. Sniadeclich 12. 8 
— —— — 2.2. — Tel. .:. (© 
Nickelfelgen. aus meiner Uhr von der Leichenhalle des alten ev. Fried⸗ * 13 

2 


8 
20 000 Mk. Belohnun 
15 nahme, gleichzeitig den werten Gästen, 


welehe am Freitag, Sonnabend und 

Sonntag wegen des großen Andranges in 

unserem Theater keine Einlaß karten er- 
hielten, daß das jetzige Programm 


Geheimnisse 
der Dschungeln 


Am 21. 3. 22 iſt mir 


Achtung! ue 
Dem werten Publikum zur gefl. Kenntnis- 
Privatwohnunggeſtohlen hofes (Wilhelmſtraße) aus ſtatt. 410 E 


Am Sonnabend Nachmittags 5 Uhr enſchlief nach kurzem 


Atantenlager, ſanft und unerwartet mein geliebter, herzens⸗ zu meinem Rade komme, 

guter Mann, mein treuſorgender Vater, unſer lieber Onkel, der erhält obige Belohnung. ung! 
Direktor der ar sr; } 1, 

Rud olf Jag DW rt . Tel. 122“. der Nacht vom 23.24. find mir durch Ein⸗ 


a H meine Geſchäftsräume geſtohlen worden: 
Zur 1 fertiger, grau rötlich ge 5 eee noch 3 1 
im Alter von 67 Jahren. 1 rotbraune Hofe m. Umſchlag, 1 blaue Hofe mit age 
kom⸗ Umſchlag, 1 ſchwarz⸗weiß geſprenkelte Hofe, 1 
Namens aller Hinterbliebenen 
in tiefer Trauer 


menden grünlich⸗graue Weite und Hoſe mit Umſchlag, ee einsch Ga "ai 
blaues Jackett, 1 getragener Covercoat⸗ Manzel 5 
Frau Anna Jagow. 
Bromberg, den 27. März 1922. 


SSS SS 8 


. 
hell, 1 feldgraue, deutſche Militärbluſe, 7 Stücke Wir bitten, möglichst die ersten Vor- 
1 — verſchiedenfarbige, moderne Sommerſtoffe, stellungen zu besuchen, da später keine 
Stücke ſchwarze u. dunkle naugfioffe, 4 Stüde Sitzgelegenheit sich bietet, 
offerieren z. d. bill. Preiſen den u. dunkel geſtreifte Hoſenſtoffe, 30 m ſchwarz. Vorstellung pünkt!. um 6,15 Uhr, 


und jofortiger Lieferung: m A futter, blau⸗ tr.. g 
Die ae findet am Mittwoch, den 29. d. M., nach⸗ Zement, Stückl alk, ee Henle, jeibene Selchtpin der Sunk un Die Direktion. 
dose aut 1 matt. von der Halle des alten evangeliſchen Fried⸗ rein destillierten einfarbig, 1 beligelber den Ergebenst E. Jabtonskl. 
20 Steinkohlenteer rbitte zwe eee e Sec 
in uh auslndihe e e Berne ehe DSS S SSS 
ee e 39% WLLLLLLLLLLLELLLL 
0 Waldemar Müblftein,äneiermilt. E x - . — 
„pappmägeh, |Ahaista Mr. 150. ____ Kino Kristalz 
* ’ 

Am 25. d. M. find durch einen ſchrecklichen Fall Moſaickplatten Melſchleſiſchen Hüttenkols = Nur nooh 3 Tage, bis einschl. Mittwoch! H 
unſere ſonnigen, hoffnungsvollen Kinder in verihiedenen Größen, E Der Mann ohne Namen — 
4510 LI 


555 Kantenzangen wie aus erſter Hand kaufen Sie in Per agonladung n | gg 


Fenſterbeſchläge. laufend, frei Waggon 1 6 et 


= 6.3.Snrgonstii6le, %, „Nachher & laute * 


Flledgald an Anlklott erer en 2. Jen bg. 


im zarten Alter von 2 Jahren 5 Monaten und ar Adr. Malta", Telephon 900. 
Jahren 6 Monaten, geſtorben. bern biss.| Neu erschienen: Our aleihen Sie bas 


Dritter Teil: 


selbe Bestien. 


HappMarstollen: E 
Ber Liedtke, Christians, 
BB Erich aiser Tietz, Manfa Tzatschewa, N 
E a eorg Alexander. E 


Um ſtilles Beileid bitten 1. April 950 ee 5 9 m f Außerdem: 
5 d. Recht 2 Lustspiel-Einlage. 
re Verzeschris YeüiNe iM u 


rn — 


. geb. Behrens geb. un 155 6 a an Polen abgetr, 
i ll Sal! l. . Mall 
Lowin, den 25. März 1922. 77 l + 7 Jostor. te 
Die Beerdigung findet Dienstag, nachm. 4 Uhr, Wicken, Seradella und Folnisch — Deutsch u. Sie werd. bedeutende 


Rotklee haben waggon⸗ Unterſchiede finden. 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. weſſe, ſowie auch tleinere Deuts) ee Wir Heeg uss 


WR | Bolten, abzugeb 
VSC 
e ze el feinster Ware 


2 Franzöſiſch für Kinder 


II Nur noch 3 5 


Landstraße 
Billig! DE DE Billig! G lade. . 7 5 das Billige Prot. u. Großstadt! 


a: FESTER 


Fordern Sie in allen ein. Tragisches Schauspiel in 6 langen Akten. 


an die Geſchſt. d. Bl. hlägig en Geſchäften das 
Gilde Kols mit der Firma In den ge a 1 
e 
vertauft aner Schweizerhof, ee ee 
ſtarke Stämme u. 3 milch» lenz „gun frei . m. b. H. arı 
85 4 der 4173 Dzmi inst, W | [ Deutsche Schritt im Film. | Schrift im Film. 


9 
wegen Aufgabe des Geſchäfts! Gee e e de et — = N ele 


23 EN 
ae den . Mürz. 


abends 8 Uh 4 25 


im Elyſium 
anz⸗Abend 


Lucy Kieſelhauſen, Ver lin. 


Karten von 200 Mk. bis 1000 Mk. bei A. Sud 
Gdauska 150, und E. Hecht Nachf., Gdanska 19. 


Schreibwaren, Lederwaren, Kurzwaren, 2 mn Are e Gen Team 

Feen Stücke, Klopſpeitſchen, Bantofleln, O Be g. ec f HN 2 
Hausſchuhe, Eiſenkurzwaren ic. Kübler nt Bae en 

. G l. Hebamme; Be grober Auswahl. | Da 
Prinz Nachf. u. g. Röpte, O an * e chen Barf. 


200 Ztr. Futter⸗Nunkel⸗ 
Bocianowo (Brenkenhoffſtr.) 14. 1162 Stubinsle, Dworcowa 15 a, 


rüben, auch jed, kleiner. 1 1 rg 18 an 
SSSSSSSSSSSSSS SSS SSE 2% e am $| 


g9000s0s0:30056: 


G Bolten, verlit. billig 403 
W. Wink 
2 Bomorsta 67. Tel. 1500, dee satin te Haare. 


ee hg: 5 
Beamter . aſſiſtenten Kur 


3 bücher von ſogleich 
oder Eleven mit poln. 1. April geſucht⸗ 9 15 


Sprachkenntniſſen z. 1. 4. 115 Kenntniſſen dab Pin 


Bekanntmachung. 


Infolge neuer Steigerung der Kohlen» und 13 
Materialpreiſe ſowſe auch der Löhne erfolgt eine 
weitere Erhöhung der Strompreiſe vom April⸗ 
Verbrauch an. Weitere Bekanntmachung 0 88 f 

Bydgoszez, den 25. März 1922. 


Elektrownia Bydgoszcz. 
Verſteigerung. in, \e N leven. f 
Mittwoch, den 29. März 1922, nachmittags 75 AN 8 & . Rehfeld, Siciento 
1 Uhr, werde ich in Bydgoszcz, MR 705 74 x { Milyelmsort), 4419 ei 
Przy sluzie miejskiej (Stadtirhleuie 5 12 % 0 für 3400 Morgen intenſiven Betrieb, Rübenbau, bomiat Bydgoszcz. Eine Ynsbeeil ale 


Pferdezucht, bei höchſtem Gehalt, evlt. bevorzugt. 
4 Kähne Torf. cirka 12000 Zentner auf Red El näht, n 
nung, die es angeht, mesh dend gegen Bar- eve Gde. 60 


Nähe deutſcher Grenze. Dguerſtellung. Polniſche 
zahlung verſteigern. 1402 für Heineres intenſiv be. Wilhelmſtraße W 


| Sprachkenntniſſe erwünſcht. Bild mit Zeugniſſen, 
1 0 wirtſchaftetes Gut bei 5 me 
6. Czerwinsli, Aultionator, Familienanſchluß unter. Imp ie 


Gehaltsanſprüchen an 4485 
2 > Leitung d. Chefs. geſucht, 
Kontor: Sienkiewieza la. eee 


Ernſt Buettner, Schönſee, 
Dom Dölst, v. Drzycim U. Lehrſräuſelt 


Rittergut Jeziorkl. p. Niezychowo, Low. Moranst. 
pow. Swiecie. 4508 der poln. Sprache mächt 11 


Suche zum 1. 4. 1922 |Nofort od. ſpäter verla 
El 8 Atelier Viktoria 
Even Inh. A. Rüdiger, 


geſucht. Muſterwirtſchaft, ſchwerer Boden, Dauer⸗ 
stellung. geugnisabich riften mit Gehaltsforderung 


befördert unter S. 4186 die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 1059 ne Reſcht 
Suche zum 1. 7. oder jrüher 92 u eſchte, Sprache in 
a N Si, __Roymacowo. 4505 Schrift, 8 


ſelbſtändigen Suche ſofort geb. evang. S Wedges 


Am Dienstag, d. 28. d. M., 11 Uhr vorm. 
findet bei der, hieſigen Güterabfertigung die 


öffentliche Verſteigerung eines 


Für den umfangreichen kaufmänni⸗ 
ſchen Betrieb meiner Rohpappen⸗, 
Papier- und Dachpappenfabrik, ſowie 


Teerdeſtillation und Bauwaxengroß⸗ der Landwirtsſohn ift u. Gdanska 19. 
Bm ua ſtatt. handlung ſuche ich von jofort einen Q 5 71 sionm it Suche Det An 
i ina.: päter au 


tüchtigen 2jähr. 15 3. Rittergut Dienermä 


oder gelerntes 


mädchen, das jeroiersnn 
Gnlezuo. 4504 nähen kann und pefper⸗ 
x — — — liche Bedienung 1 if 
nimmt. Zeugnisab halle 

% E T ng ten, Bild und Gehn 
für ſelbſtändige Arbeit. Bewerbungen 


g forderungen N ein 
in polniſcher Schrift abgefaßt mit Zeug⸗ ttellt u. günſt. ang ein ſenden. 
nisabſchriften erbeten. Bran chekundige 


ff. 
an d. Geſchſt. = tg. 
Herren erhalten den Vorzug. 44091 g Glase leiſere u. Spiegel . 4 


* Wadystaw Lewandowski . 


5 


ED} 


8 
* 


* 


Bleichfelde, wegen einer N eine zusammengestellt, und dem verwühntesten Ba 
Baimmer, Büfett Aredenz, Tiſch 6 Stühle. In Samtlich. besseren Spezial-Beschäften erhältlich. 
2 Stühle, 1 eiſernes und ein hölzernes Kinder lehrling ſchaftsfräuſel tl. 
Einzelmöbel: P iſerttto, Plüſchklub⸗ u. 2 
7 che, 5 Stühle, eichn. 22 2 Smilowo, Kr. Chodziez bei Swieci 
Bydgoszcz, Grodzfwo 28 Für 7 ri eee mant bei Sim 
8 Pommerellen. 2 
r zweigatte ges 2 Gärtneriehrlinne 
ichreibtiich, Rauchtiſch. 1 kompl. N 
T oma, 
freiw. meiſtb. verfdeigeent Beſichtig. 1 Stunde vorh. fort geſucht Ta 
II. Rakielsta 1. Aelteres Fr 
liefern dhl N Soh frei 1 1 5 ab Kahn 
(Goetheſtr.) 37. Priv.⸗Wohnung Gdansta 67. 5 
vormittags 10 Uhr, werden wir auf unſerem Lagerplatze an 3 * lelpſtändig iſt. Wohnung vorhanden. Angebote Pandi. Ein⸗ u. Ver⸗ Kind er- 
1 perſönl. Vorſtellung erw. aut Erlernung der Stein⸗ 
8 H. Resinsti, 1.805 ich Idhauerei und Stein⸗ 
aggon Zorf e Haarnetzſtrickerinnen =; 1 
RI _Raftaniemweg 9. nenweg 59. _Igejucht bei hohen Löhnen gegen zeit 1 dellon sa; 
BR 1 Talheim ftr — 
J. Kaliſowski, Schloſſer⸗ gut erfahren. Schn 4000 
Dworcowa 152, Haargeſchäft. Laufburſchen Saub. PIE nö 
alleinigen 468505 


Am At den 28. März, vorm. 11 U f Zigaretten Tabak „böral ; 
noch gut erhaltene Möbel, Zigarettenräucher zu empfehlen, 
Schlafzimmer, ? Bean e, 5 IP ATY 6 
bettſtell mit Betten, 2 Stand te Betten, 77 BE 
and gute Betten RE 5 Re 1 ei an pelle ge 
Schreibtiſch m. Seſſel, 2 Spieg. 1 m. Spindchen, 
Telefon Nr. 7. 4193 Telefon Nr. 7. 
m. Ge chirr, a l Nippes, 1 gute Gei f f ganz 6 genen i il Ponmnetellen 58 58 min un Hg mine 
Aude etrieb Dworcowa 31a, 
Foſef Zientel, on Müd 8. 0 
Sohn, G. b. H. un e 0 1 N 0 i b L Rehrlina 0 für och. od Federn 
Telefon 1611. 4184 Ur. ae 4/5. 37 * E 1 ing l. 1 5 
9 Morsk ' 
2 ulica Dworcowa 700 Helende gel. We 2 Seen Eaufsber.Gnietolotun 
SER 9 
ca. 500 Zentner Viktor E. Demitter Jade! 8. | 
Geſucht gebildete 
meiftbietend gegen ſch Pi ih 71 18 
if gegen Barzahlung verlaufen. 8e ickte . arbeiterin eh tütze 
Iden mit Zan 88. e N Bor 
C. Hartwig, Tow. Akc., En 9 tzſt Suden een be een ie 
* 9 5 ſchließfach 154 in P 
Wien Doron . Brent | garne rickerinnen Suchen von ſofort 5 bei Res 
Suse sum 1, Mai de Lenönonsbeit g SER | um e 
kanten perf. Wirtin ee 
5 unter persönlich. Leitung A 9 0 fein 


Wagner, Naczeſnik. 
werde ich ul. VPoniatowefiegg (Porkſtr.) 5 ist aus den feinsten orientalischen Tabaken 
artie | 
Sumfel Aeltt., beitehend aus 
y 8 
Seineriht Vaſchtolettem. Marmor, 2Nachttiſche, Tczew (Pomorze) Einen Müller 
2 gute Steppdecken. N. a 2 4 2 N 
Fabmka pilz, nanierosöw i tyioni Smilomeer Mühle, 1 |itterauispacter e 
1 Korbgarnitur, 3 Fenſter Gardi ‘ 
Roleaus, Tiſchdecken, Blumenttänder, 2 enter % 
N ; dingungen ee aolehrlih, für kl. Sau 
mit Kaſten u € 85 N 
Erſtttaſſgen 9) 
tr 0 denen 2 85 zum baldmöglichſten 5 Koronowo (Krone a. Br. 
Auktionator u. Taxator. Kontor ul. 20 ſtycznia 
Aae 440 u. 6 
22 ae Er em a er Le DB) NHESVRE NEE EIER IT EN 
Am Donnerstag, den 30. März d. J. . Got 
8, ars geſucht. der in Hotzausnutzung uſw. vollitänd. ſtent von ſofort 0 a ͤ —— 
ee Tüchtige WE  |-2imnzem. cin. um 
1 
Beſichtigung der Ware, kann ½ Stunde vorher ſtattfinden Zion 3 Nuleta 19. — Fender eingetteltt im Haus weſen u. Rod 
ſtellt dauerend ein 4009 ordentlichen 
ſpäter jüngeren evangel., 
für Brennereigut. erf, in feiner Küche, Einmachen, Backen, Schlachten. 


| Achtung! b Achtung! 


J. Hoene, Rittergutsbeſ. Keine Außenwirtſchaft, Lehrmädchen, Küchenmäd⸗ 
Sertin, de Heppendorf, chen W Idaft, Leh ai 1 4142 


Vom 27. März bis einſchl. 5. April 22 
K 
0 — | Gräfin Alvensleben Fehr, ge e 
Kauf 1 "ori Gluchowo bei Chelmza (Pomorze). ball ſoferken, Bi geſucht Bild und a 


gewähre ich 5% Rabatt ee Öebt Bälle, "aan a 


. 100 N Conzenau b 
Schweiz ebene .m.b.9. Nr. 99 
Molkerei u. Dampfbäckr. Dampibädr. 
auf ſchwarze Schuhwaren e ach sum 1, Apr | WE = Mä idchen 


Suche vom 5 . 
ie 
U ee 21 die . Huch erlernen will, Taſchen⸗ Acht. Aufwg 


i #21. Beamter d wird gemährt nt 8 5 10 — 
trotz der bereits billigen Preiſe. En agen Angaben | Gram Alvens 1 ben, Glu owe e Ültere en Jarmins iego 
Bitte die Schaufeniter zu befichtigen. Wu U 105 


Sesam 8 Fe 
vorm. Stiller J. Zielinsttnm.etiter E Beat 0 Ente 5 
ul. Gdaßska 164. „pe er fich aalen Wernolter/ 


ebr, „Süllehet, 5 
© 


Bla“ Budowl Ton, 
der 608 = 3 je e 
Heine Schmelzi 3 — 


eldungen 75 Ra ue 5 van eee 


5 er eniehe: ficht. Sonbontoner 2 ee an 1 Denn Aelt., erfahrener Oesch lian 


en m. ar Kontor⸗ geſtützt au prima Referenzen, 3. 


für . 3 Plaſtik⸗ 2 70 gere ungen a eitender S an ſucht per bald oder Sele 


Bertenuensitellund. 


73 an d. Gſt. 


tühtige Kaboranten a | oo © 


| 
| 
| 


Sr Hutfabrik. 


ſeiſter. die in der geſamten ffeinen 


8 

Ei 

8 

D: ö 

Bi Er ; 8 5 A decent 

85 Per „ habe ik neue Modelle 8 i hae. 55 rhei. N Eon ee Suche erf., zuverläſſigen zuverl Offerten unter K. 3859 an die Geſchäfts 

1 erhalten. Es werden Herren- und Damenhüte 8 igen. Aguri Aügebote M | diefer Zeitung. 

e Bear, ene, Guts: 1, Nener ee 

= etzten Mode angenommen ch > an die Geſchäftsſt d. St . 

B: 4 } eee J. ledig, oder verheiratet, han. 77 nh. f. uch Lehr 

Bi Billigste Preisberechnung. 6 RR hmied Sade e 1 4 erfahrenen Ken le a duc San a 

81 P. S.: Modistinnen erhalten Rabatt. 8 bete elektr. Sec Ga d 5 Sprache! Wort u 809 10 u ſofo 

8 * D 8 ner mächti e 08. 

Teodor Ziölkowski, Bydgoszcz 9 Nie el rin Heſucht deniſche 7 cht d entf de 8.3876 a. an 

f Jagiellonska (Wilhelmstraße). 32. 8 ür 8 Wulhenan sgarten. Hoſperwalter geht auch Hi 
Seit 09878 Doieimo Pr „Familie, 8 


Rei 
oc ee er tal. 31 Jahre. verheir., ohne 

1, Bamitienmitg Familie, m. länger, Braz. | Wilesat, Uransia 190 
in groß., intenſiv. Wirt⸗ "Beil. Frl. 32 J. 0 0 


ichaften, ſucht ähnliche dene 1, von. er 


Pomorze 4 


ie 5 Heinrich, Bu 
zur Arbeit ſtellt. Reflek⸗ 

tiert wird nur auf fleiß., 
se Leute, die aller- 


Handarbeiten 55 , Junggeſelle Herdichelt e Jfeglermeſſter 


ſelbſt. ev., Kauftnann, 37 J. Zeugniſſe aufzuw. Stellung vom 1. 4. 22 od. gut. Zeugn. 
jeder Art ſowie Aufzeich⸗ k alt, w. eie )» ort Lodge eb 775 den neueſten Ma- 99 Vos ddreiſe mien jpäter, Offerten unter por. Ara, in 


U weck chinen und der Sabriter fir die Wohnung 1000 W. N. 4476 an d. Gſt. d. It. ſel ſtändig 9 
Weeds aunneferligt eicher Haline: Heirat. Afhlergefeſlen 


"ion von Röhren UND gestellt werden, die "ich U r 7 jofa 
Dortſelbſt können ſich auch für Herren und Damen) Witweaucd vom Lande n. 
ſtellen jojort ein, 7 101 


90 recht 
mögl. in ata 
Anf. u. G. 4119 a. d. 


J Sen sr jeden Stand Wie vermittelt au 
orezat, Hetmanska2 4 ieſe, 425 S. 
Wilczat, Na wögörzu 7 18 


e vertraut, 415 mit 5% verzinſe 0 ſucht 
sgeſchloſſen. Offerten u. R Fr. Wittenberg. reden, 99 ‚ade en Stellung 
8,4081 an die Belt. d. Ztg. Möbelfdr. Gebr. Gabriel, Franz iBeterjon hagen bei Lübstorj in; 25 r 

Pozuans ka 28. Okole⸗Bydgoszez. Mecklenburg. ses Metzſtr. 1, 1 Trp. 4161 
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2. Blatt. 
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Pommerellen. 


2 * 27. März. 
; Grandenz (Grudzigdz). 


N. A. Ausgeſchieden. Der Bezirksrichter Gitzen, der vor 
dei Jahren vom polniſchen Staat von Berlin nach hier be⸗ 
0 75 wurde, iſt aus dem polniſchen Staatsdienſt ausge⸗ 
ſchleden. * 
En Eine Bäckereigenoſſenſchaft iſt hier vor einiger Zeit 
dus Leben getreten. Die Genoſſenſchaft hatte eine Bäckerei 
erworben und läßt arbeiten. Die Bäckerei hat nicht nur 
fr der Stadt eine Anzahl Niederlagen und Verkaufsſtellen 
ſiuondern auch auf dem Lande werden ihre Backwaren auf 
Melen Stellen abgegeben. a * 
Die Ziegelei von Meißner und Wüſt am Bahnhof, 
8 Rau Maurermeiſter Meißner gehörig, iſt in andern Be- 
I ge übergegangen. Fleiſchermeiſter Zittlau, der längere 
Zeit Lieferant der polniſchen Heeresverwalkung war, wird 
m den Baulichkeiten eine Streichholzfabrik ein⸗ 
dichten. Die Ziegelei hatte bereits fett einigen Jahren 
! den Betrieb einſtellen müſſen. * 
Belieferung mit Bienenzuder. In voriger Woche 
N ein Mitglied der Pommerelliſchen Landwirtſchafts⸗ 
Pr mmer aus Thorn anweſend, und es den Verhand⸗ 
fungen wegen Abgabe von Bienenzucker an die Bienen⸗ 
wirte ſtatt. Man hoffte, in Zukunft zu erreichen, daß der 
Fucker rechtzeitig verteilt werden kann. In dieſem 
Winter ſind viele Völker inſolge der mangelnden Zucker⸗ 
ufütterung und der ſtarken Kälte eingegangen. Die Ver⸗ 
Alte der Bienenwirte find daher recht bedeutend. * 
2 A. Streik⸗Terror. Leider haben ſich noch im letzten 
lugenhlick vor Beendigung des Streiks manche Streikende 
um Terror verleiten laſſen. In der Ventzki⸗Fabrik ſollten 
— 23. März von Angeſtellten Wagen entladen werden. Sie 
wurden von den Streikenden gehindert. Abends entſtand 
dn großer Krawall in der Marienmerderer Straße. 
n dem Cafs des früheren Hotels „Schwarzer Adler“ wurden 
\ e Fenſterſcheiben eingeſchlagen und die Schaufenſter⸗ 
us lagen geräumt. In anderen Lokalen ſchützte man 
1 durch ſchleuniges Herablaſſen der Rolläden. Heute wurde 
dine Anzahl junger Burſchen von Polizeibeamten verhaftet 
abgeführt. * 


he TI Böfe Zuſtände auf den Bürgerſteigen. Seit Monaten 
bon ſind in verſchiedenen Straßen von der Telegraphen⸗ 
5 ſtelwaltung zum Aufſuchen von Kabelſchäden die Bürger⸗ 
hr Beine aufgeriſſen. Monatelang lagen die Baugruben not⸗ 
irftig durch Eiſendrähte abgeſperrt offen. Seit einigen 
Vochen werden nun die Kabelſchäden ausgebeſſert. Früher 
oo yartden dann die Gruben ſogleich geſchloſſen und pon ſach⸗ 
> einſtändigen Leuten die Flieſen und Steine verlegt. Nach 
Sulgen Tagen merkte man kaum mehr, daß dort gearbeitet 
orden war. Heute iſt es anders. Die Gruben ſind ge⸗ 


2 Köofien, die Erde iſt eingeſchaufelt, auf einigen Stellen ſind 
ah 


4 


N 


7 5 


liefen und Steine auch proviſoriſch verlegt. Die Arbeit iſt 
er mit ſo wenig Sorgfalt ausgeführt, daß weſentliche Un⸗ 
1 zen detten und Löcher im Pflafter vorhanden find. Auf den 
gileiſten Stellen hat man ſich aber gar nicht die Mühe gemacht, 
Fehr liefen zu verlegen. Die Erde iſt oberflächlich einge 
+ tet, die liefen und Steine find zur Seite geworfen, und 
bilddem fetzigen Sturme fpielt der Sand beim Regenwetter 
e ſich Pfützen, welche die Paſſage behindern. Vor dem 
feht ebände iſt auf dem Bürgerſteige Aſphaltbelag der früher 
Ae ſauber gehalten wurde. Seit Monaten ſind in dem 
E Be alt große Löcher, melche beſonders bei Schmutzwetter 
die Verkehr ſehr ſtören. Es wird gar nicht daran gedacht, 
die Schäden auszubeſſern. dN * 
Der Dentſche Frauenverein unterhielt hier früher 
mo upusheim im eigenen Gebäude, das mit allen 
und ernen Einrichtungen ausgeſtattet iſt. Kranke von weit 
4 Hel breit fanden hier Pflege und in vielen Fällen auch 
ir Taten ihrer Krankheit. Ein Spezialarzt für Hautkrank⸗ 
2 25 leitete die Behandlung. Durch die politiſche Um⸗ 
kung war es nicht möglich, das Heim auf die Dauer 
rens fabia zu erhalten. Viele an dieſem ſchweren Leiden 
5 rankte beklagen das Eingehen der fo lange ſegens⸗ 
eſch wirkenden Anſtalt. * 
5 * Deutſche Bühne. Mittwoch, 29. März, das auf vielen 
1 nen mit aroßem Erfolge aufgeführte Luſtſpiel „Das 
Auffnworale“ zum erſten Male. Sonntag, 2. April, letzte 
PR führung „Die drei Zwillinge“ als Ehrenabend für He rn 
9 
9 


” 


ein Q 


En) Mundt. Es kommen dann noch für den Schluß der 


ill 
Melkeit zwei Novitäten heraus, der Schwank „Zwangsein⸗ 
Ur derung“ und die Operette „Der Better von Dingsda“. 


S N i S 
ehen. hide 7. Mai, iſt der Schluß der Winterſpielzeit * 
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Elf Mon. alter, dtſch. 
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Seit 20 Jahren beſt. zu ſchar Wend gen N 
Auouitonsta 1. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 28. März 1922. 


Thorn (Torun). 


+ Streikbeendigung. Die ſtreikenden Arbeiter ſowohl 
der ſtädtiſchen als auch der Privatbetriebe haben am 24. 3. 
nachm. die Arbeit wieder aufgenommen. Die Straßenbahnen 
verkehren wieder. Aus den Straßen werden die reichlich ge⸗ 
fallenen Schneemaſſen fortgeſchafft. Handwerker erhalten 
jetzt 175 Mark pro Stunde, verheiratete Arbeiter 150 Mark 
und unverheiratete über 21 Jahre 130 Mark. Für die 
anderen Kategorien bleibt es bei den hier bereits mitgeteil⸗ 
ten Zugeſtändniſſen. 5 Laue 

+ Freitag⸗Wochenmarkt war nur mittelmäßig be⸗ 
ſchickt, was dem herrſchenden Schneetreiben zugeſchrieben 
wurde. Nach Butter und Eiern war große Nachfrage. Die 
Preiſe für beide waren ſtarken Schwankungen ausgeſetzt. 
Butter koſtete im Durchſchnitt 900—950 M., Eier etwa 450 M. 
Von Gemüſen war wenig vertreten. Wir ſahen nur Mohr⸗ 
rüben, von denen das Pfund 45—80 M. koſtete, ferner 
Wruken zu 40 M., Paſtinak zu 40 M. rote Beete zu 45 M. 
Apfel waren für 50—120 M. je Pfund erhältlich, Apfelſinen 
wurden mit 100—150 M., Mandarinen mit 90—100 M. je 
Stück bezahlt. Gänſe waren mit 2500—4000 M. angeboten. 
Der Fiſchmarkt wies Hechte zu 900 M. und Barſe ſowie Ka⸗ 
rauſchen zu 150—250 M. auf. Weidenkätzchen koſteten pro 
Bund 5 und 10 M., Schneeglöckchen 25 M., Veilchen 30 M., 
Kränze 300—800 M. Papierblumen wurden mit 50 M. pro 
Stück gehandelt. k 

+ Die Poſtkutſche im Schaufenſter. In der Nacht zu 
Freitag fuhr ein vom Hauntbahnhof kommendes Poſtfuhr⸗ 
werk infolge Scheuens der Pferde in ein Schaufenſter des 
Kurzwarengeſchäfts Malinowski an der Ecke der ul. Szerofa 
und ul. Moſtowa (Breite- und Brückenſtraße). Die Spiegel⸗ 
alasicheibe ging dabei in Trümmer, fo daß Kaufmann M. 
einen in die Hunderttauſende gehenden Schaden erleidet, 
den die Poſtperwaltung wird erſetzen müſſen. *. 

* Tragiſcher Unfall. Während der muſikaliſch⸗dekla⸗ 
matoeiſchen Matinee am Sonntag, zu Ehren des 
Namenstages des Staatsoberhauptes, wurde plötzlich 
während eines Geigenkonzerts mit Klavierbegleitung die 
Begleiterin, die in den 60er Jahren ſtehende 
Klavierlehrerin am hieſigen Konſervatyrium, Frau 
Losfowska, ſchwach und konnte nicht weiterſpielen. Das 


Publikum wußte nicht, daß es ſich um einen ernſteren Fall 


handelte. Der herbeigerufene Arzt ſtellte Herzſchlag feſt, 
an deſſen Folgen die Dame nach einigen Stunden in ihrer 
Wohnung verſtarb. * 

) — — — 


e. Culm (Chelmno), 22. März. Früher wurden zu den 
Chauſſeereparaturen die Stein⸗ und Kies⸗ 
lieferungen an die mindeſtfordernden Unternehmer 
ausgegeben. Neuerdings hat man eine andere Art der 
Materialbeſchaffung eingeführt. Die Landwirte, welche 
an die Chauſſee angrenzen, ſind gezwungen, ein be⸗ 
ſtimmtes Quantum Material zu einem beſtimmten 
Preiſe heranzuſchaffen. Für die Niederungschanſſee 
Culm⸗Schöneich iſt eine Kiesgrube in Ruda gepachtet. Dort 
räumen einige Arbeiter den Abraum ab und die Landwirte 
müſſen dann den Kies zur Verwendungsſtelle ſchaffen. Da 
der Kies nicht geſiebt wird, iſt er ſtark mit Erde vermiſcht 
und für den Wegebau wenig geeignet. Der Grubenbeſitzer 
erhält für den Kubikmeter Kies 1200 Mark. Da die 
Fuhren nur auf eine Entfernung von 15 km geleiſtet wer⸗ 
den brauchen, muß der Kies zu den entfernteren Stellen 
umgeladen werden. Um nicht ſo weit ſahren zu müſſen, 
beziehen auch manche Fuhrwerksbeſitzer den Kies von 
näheren Stellen, müſſen ihn natürlich dann aus eigener 
Taſche bezahlen. — Auf dem Lande wandern auch 
leider viele dentſche Handwerker aus. Es iſt dieſes 
ein großer Übelſtand. unter dem die Landwirte ſchwer zu 
leiden haben. Es iſt nun kaum möglich, die nötigſten 
Schmiedearbeiten anfertigen zu laſſen. Man muß mit den 
kleinſten Arbeiten weit ſchicken. Beſonders ſchwierig iſt 
es aber mit der Reparatur einfacher land wirtſchaftlicher 
Maſchinen, die nur noch in der entfernteren Stadt mus. 
gebeſſert werden können. 

* Konitz (Chofnice), 25, März. Die Landwirte des 
Kreiſes Konitz haben ſich zuſammengetan und eine Ab⸗ 
deckereigenoſſenſchaft gegründet, welche die Ab⸗ 
deckerei von Weiland abkaufte. Es liegen bislang über 
100 Anmeldungen von Landwirten und Vießbeſitzern vor, 
und zwar aus dem füdlichen Teile des Kreiſes. * 

Konitz. 24. März. Großfener in Bruſy. Geſtern 
wütete in Bruſy ein Großfeuer, dem ungefähr ein 
Dutzend Wirtſchaften zum Opfer fielen. Das Feuer 
ſoll ſich infolge des ßherrſchenden Sturmes mit unglaublicher 
Schneſtiokeit verbreitet haben, fo daß es zu gleicher Zeit an 
verſchiedenen Stellen brannte, und die aus den Nachbar⸗ 
orten herbeigeeilten ſieben Feuerwehren kämpften trotz der. 
größten Anſtrengung zuweilen machtlos mit dem wüten⸗ 
den Elemente. 16 Familien ſind obdachlos. 


Einige gebrauchte, tadellos durchreparierte 


Dampf⸗ 5 


Dreſchſätze 


mit Strohelevator bezw. Strohpreſſe Lanz, Dehne, 
Wolf uſw. neueren Datums preiswert abzugeben 


Landwirtſchaftliche 


rremd. 


„11s 
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für liauidierte Grundſtücke werden durch mich und 
nach dem Entſchädigungs⸗Verfahren im oſtpreu⸗ 


Eduard Emhekli, Maurermeifter, 


# Neuenburg (Nowe), 25. März. Der 65jährige Ein⸗ 
wohner Albert Hinz aus Neuthal bei Neuenburg ſuchte und 
fand den Tod durch Ertränken an der Schleuſe des 
Weichſeldammes. Als eine vorübergehende Militär⸗ 
patrouille vorgeſtern Kleidungsſtücke liegen fand, wurde 

polizeilicherſeits nachgeforſcht und Hinz im Waſſer liegend 
tot vorgefunden. — Am 24. d. M. zwiſchen 3 und 4 Uhr nach⸗ 
mittags brach infolge eines ſchadhaften Schornſteins ein 
Brand im Haufe der Witwe Rozanski in Städtiſch⸗Bochlin 
bei Neuenburg aus. Auf telephoniſchen Anruf war 
nach Neuenburg kein Anſchluß zu erhalten, weil der 
Brand außerhalb der Poſtdienſtſtunden erfolgte (eigentlich 
vorſchriftswidrig!), daher konnte die Neuenburger Feuer⸗ 
wehr nicht an der Branditelle erſcheinen. Das Haus brannte 
bis auf die Umfaſſungsmauern nieder; es war leider nur 
mit 22000 Mark verſichert, und hatte heute nach dem Urteil 
Sachverſtändiger einen Wert von 300 000 Mark. 


Leit das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Handels ⸗Rundſchau. 


Moſener Getreidebörſe vom 22. März. (Preiſe für 
100 Kilo = Doppelzentner.) Weizen 16 000 — 17400, Roggen 10 500, 
Braugerſte 10500 10 800, Hafer 10000-10800, Weizenmehl (70pro 
23 000 —24 000, Roggenmehl (J0proz.) 14 200—15 300, Erbſen 12 000 bis 
14.000, Meizentleie 7900, Roggenkleie 7900, Kartoffeln 3600 bis 4000, 
Schminkbohnen — bis ——, Leinſamen - bis ——, Rübſen 
—— bis ——, Odermenn is ——, Wicken 14500--15 500, 
Peluſchken 15 000—16 000, Bohnen —— bis ——, Serradella 
15 000— 19 000, Buchweizen 12000 bis 13000, blaue und gelbe 
Lupinen 8000-11 000 M. 

Kurſe. 


Poſener Börſe. 

Offizielle Kurſe. 2. 3. 
3¼% Poſene“ Pfdbriefe C 

und ohne Buchſtaben — 


25. 3. 


Zigez. Ceg., Gradowice — 
Huttownia Drogeryjna (0. 


3% Poſener Pfandbriefe, Bezugsr.) — 
Buchſtabe D) u. E u. neue — dornig Chemic 15 
FVV 
„Swigz * 3b. a MA ne n I 5 2 — 
Bank Handl. Poznan l- VIIII 360 ee wol 1 1500 
Bank Handlowy, Warszawa. . end . ach er 
ji Dyskontowy, Undg- Wagon Oſtrowo 1. 220 
sk. e pr Wytwornia Maszyn 
Kwilecki, Potocki i Ska VII] 250 5 a 2 
f. enden . .. 1 ren e | 208° 
. Barcikows ki. Be 
N ae SkörLederz.) l- IV 1 NN hr Nu er 23 8 
aba ns 9 Orient (exkl. Kupon) 260 
De, Roman Magz 58 Saematla .. 1470-485 
atria - e: 600 . e 50 a 
Pozn. Spölka Orzewnal Holz) Blawat Polst ...... {ke 
Kill, Sail a . 1000 Dom Konfekeyſny LIV. 4 
€. Hartwig I-ITT, m. Centr. Roln. (dw. Bk.) 180 
7 gl. 2 55 17 junge] 250 Furt u Sen e.) 160 
Feen Vin Em : l e eee 
noffizielle Kur Sierakowskie Kop. Wegla — 
ent Lane * Fr — Era Stör (Leder) 1 | 300 
Bk. Poznanskt (exkl. Kupon). — meumatiek * 
Bank Przemysloweow 2 Kabel — 
(Induſtrie7/ 0... 230 | Stadthagen, Bydg 5 * 
Poz. Bk. Ziemian (Bd.) I-IIII — Hartwig u. Kantor ; — 
Danziger Börſenbericht vom 25. März. Amtliche 
Deviſen: England (tel. Auszahlung) 1398.60 Geld, 1401.40 


Brief. Amerika (Noten) 319.68 Geld, 320.32 Brief, Polen 
(Noten) 7.61 Geld, 7,64 Brief, verkehrsfreie Auszahlung 
Warſchau 7.6814 Geld, 76614 Brief, verkehrsfreie Aus⸗ 
zahlung Poſen 7.61 Geld, 7.64 Brief. f 


Waflerftandsnachrichten, 


Waſſerſtand der Weichſel betrug am 24. März im 
N öl re Warſchau ve (1,63), Plock — ad 
21 » 


Thorn 2,55 (2,88), Fordon 2,54 (2,86), Culm 2,56 

Graudenz 2,78 (3,07), Kurzebrak 3,16 (3,50), Montau 8,02 

(3,41), Piekel 3,26 (3,66), Dirſchau 3,52 (3,88), Einlage 2,92 

(3,14), Schiewenhorſt 2,00 (2,90). Die in Klammern ange⸗ 

gang Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vor⸗ 
am. N 


Wie in jedem Jahre, ſo wird auch diesmal die hieſige 
rma Chudzinski & Maciejewski in entgegenkommender 
eife einen Oſternverkauf für die ärmere Bes 

völkerung veranſtalten. Der Verkauf findet in den 
nächſten Tagen, und zwar am Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag ſtatt. Die Waren werden zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen an die ärmere Bevölkerung abgegeben. (4448 


SGraudenz. 
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ein. 


ziſchen Wiederaufbau angefertigt. f 
Bewerberinnen müſſen die 


mt. 14000. , 10— it Fein walzwerk Zweigſtelle Grudzigdz. Staszyca Nr. 4. a 
h JS Yan ee Sin dee Telephon 986-989, Grudzigdz (Graudenz). Chelminska 26. 3888 babe is 
N > n wert abzugeben. abr Oberſchleſiſche Dachpappen Mlieklewieza he 
. NEN. Mrsissenget: geſch bei Sroda, 416 eee Tor te 5 8 Steintohlenteer a 
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Bi; protten, * en EEE Cat ; Dachlack p 
i Ja Bucklinge, 4451 e 8. Eprungſedern 9 “” liefern prompt 4822 beſt. Anſtrich f. Pappdächer, iad 6 9 
a achs und wee ud, 7 und 8 Hang, 100 Satz Ma men Venzke & Duday, Carbolineum Grudz 3 VV. 
5 Rollmö R ede Bu ädjelmefler 5 5 Grudziadz. Fernruf 88. beſter Holzanſtrich, 1521 Gemeindehaus. 4490 
Aitgetenfien: Sr [aue Babuhaf. |117, Haft ca, 2500 Kienteer Mitter 5 1922, 
ee ers 200 Meter in jeder gewünſchten Größe haben abzugeben olzteer 
5 Goſdggeſbger! Ahare 0 3200 ; 5 kunde l Huge ET Eifenkack zum erſten Male: 
0 a & Auch 75 1 0 Feldbah 2 Matei Wenge * Landwirtſchaſtliche a N Sers a ’ Bortland - Zement „Das Extemporale“ 
Sopropneredsanese "| 3.8 &. eſenag 0, Aroßhandelsgeſellſchaft m. b. H., danzig“? e von J Stückkalk Luftſpiel von Hans Sturm 
1 9 t.) 10, ) ö . der 
Vertrefun 0, . Tel 525, Eiſenhandlg., Wabrzeino, ö 9 d und Moritz Färber 
Diger 10 erſter Dan⸗ leig le. A3 bpeigſtelle Grudziadz, Staszyca Nr. 4. tu ſachen Gips Soße, den 2 Apr a 
N 6 Rollwagen dds n Telephon 986—989. aller Art Rohrgewebe Beneſizporſtellung f. 
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Chile⸗Galpeter, Für Amerikaner geſucht: 1], Yusget. Haar 
2 Rittergüter, Güter, Stadt, Landgrundſtücke jeder = zer e ‚Ar. 825 
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Emil Frühling. Dom Komifowo-Handlowy „Polonia“, 1% Ofen e 
g g,. P. We ſtfalewski, 25 Angaben über Gebäude, Preis ſowie der Boden⸗ 


en Dworcowo 52, Telefon 1313. 


Berlin Poznan Schneidemühl 
Telefon 3099 u. 5349. 
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genauen Adreſſe. Offerten an 4141 


Suchen für Amerikaner Ferdinand Stefan, Puro Komiſows, karouſſell 


N Örundflüde . owie Maſchinen Budgoszcez. Weiniann Rynek (Wollmarkt) 13. ee e e 
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zor barer Flügelpumpe, zu 
Dom Handlowo- Komisowy' wert, Mrs, A000. iD 
„Hako“, Rauſch il > 


Roggen, Weizen, Gerſte, Haſer⸗ und g 
Flachsſtroh und führen auf Layer: Roggen rudziadz (Pomore) 


Telef. 250. — Plac 23. Stycznia 21. — Telef. 250. 
und Weigentleie, uperphoephat bomann. Be 


„SIPATY" 


Grodztwo 28. 


Großer 1 3 


— ungen mehl, Norge⸗Zalpeter, Kohlen, Torf, Huf-⸗ mer und 
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